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Eigentümlich/» sagte der FeuerinspeJctor

DAS GERÜCHT
Novelle von AA a x W o Ii I w e n d

Mit einer Illustration von J. E. Sonderegger
I.

Die schöne feierliche Stille der lauen
Sommernacht wurde plötzlich durch

die aufreizenden Rufe des Feuerhorns
zerrissen. Mitten in dem Häuflein weit über
dem Hügelrücken verstreuter Weiler schlugen

Feuergarben zum Himmel. Auf den Höfen
gaben die Hunde an. Betten krachten unter
den jäh aus dem Schlaf geschreckten Bau¬

ern. Frauen jammerten. Kinder stürzten an
die Fenster. Dann wurden die Türen
aufgerissen. Die Männer eilten zur Fahrstrasse.
Schon hörten sie das Gerassel der Spritzen-
und Schlauchwagen, die aus den umliegenden
Dörfern heransprengten. In den Ställen
wurde das Vieh unruhig. Kühe brüllten.
Überall war ein Rufen und Schreien. Die
Hunde heulten sich heiser. Hähne krähten.
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MgenlÄmkä/» saAts Äe?' ^e?«e^à6xe/c/o/'

0/^5 oekücni
!^I o V s I I s von ^sx o !i I w s n c!

^ i l sinsr Illusi^slion von ^onclsseg^s^

I.

iHis soköns ksisriioks Ltills dsr lausn
Loininsrnaodt vurds plöi^Iiok durod

âis aukrsi^sndsn Ruks dss Osusrkorns 7ör-
risssn. Nittsn in dein lläuklsin vsit üksi
dsin LüAsirüoksn vsrstrsutsr lVsilsr soklu-
AsnOsusrxarbsn 7uin Oiininsi. ^.uk «lsn llöksn
Aabsn «lis Ounds an. Lsttsn kraokisn unlsr
dsn jäk aus dsm Koldak Assokrsoktsn Lau-

srn. Orausn ^aminsrtsn. Xindsi stürmten an
«lis Osnstsr. Dann vurdsn dis Oürsn auk-

Asrisssn. Ois Nännsr siitsn 7ur Oakrstrasss.
Kokon körisn sis das Ksrasssl dsr Lprit^sn-
und KoldauokvaAsn, dis aus dsn umIisAsndsn
Oörksrn ksransprsnZtsn. In dsn Ltällsn
vurds das Visk unrukiA. ILüks krülltsn.
Oksrall var sin Luksn und Kokrsisn. Ois
Hunds ksultsn siok ksissr. Oäkns kräktsn.
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Auf Bäumen und in Büschen meldeten sich
ängstlich kleine Vogelstimmen. Der letzte
Schlaf war aus der Nacht verscheucht.

Immer höher türmte sich das Feuer über
der Hochmatt, und als endlich der erste
Wasserstrahl einfiel, da prasselten die
Flammen mit unheimlicher Wut nach allen
Seiten und verzehrten gierig die letzten
Reste. Der heimgesuchte Bauer hatte mit
Mühe und Not das Vieh austreiben können.
Ausser einigen wertlosen Dingen konnte
keine Fahrhabe gerettet werden. Die
Hochmattbäuerin lief weinend in den Wiesen
umher. Die Kinder waren bei Nachbarn
untergebracht. Auf der Brandstätte ging es
indessen ruhig zu. Die Feuerwehrleute hatten

nur noch Gluten zu beschwichtigen.
Fast niemand sprach ein Wort. Aller Augen
starrten stumm ergeben auf das schaurig-
schöne Spiel der Vernichtung. Der Bauer
kennt die Gewalttaten des Schicksals und
weiss, dass es wenig Sinn hat, sich
aufzulehnen. Wenn ein Gewittersturm über die
Felder rast und die besten Bäume aus der
Erde dreht, wenn die Seuche in die Ställe
einfällt und die schönsten Kühe niederringt,

oder wenn gar der Menschentod
umgeht und seine oft unverständliche Auslese
trifft, dann bleibt er aufrecht und greift mit
harter Hand die nächste Arbeit an.

II.
Der Waldhofbauer und der Knecht vom

Bachtobelhof verliessen im Morgengrauen
zusammen die Brandstätte.

« Ein schöner Brand », meinte der Knecht.
« Ja », sagte der Bauer, « das Feuer hat

ganze Arbeit' gemacht ».
Nach einer Weile meinte der eine :

« Der kann dem Herrgott danken, dass
die Feuerwehr nicht früher angerückt ist !»

Mit gekniffenen Augen fiel der andere
ein :

« So etwas muss verstanden sein. Die
Versicherung wird voll auszahlen müssen. »

Darauf schwiegen sie lange. Der Knecht
hatte Zeit darüber nachzudenken, was der
Bauer wohl gemeint haben mochte. Er wollte
fragen, schwieg aber; es war irgend etwas
da, was ihn schweigen machte. Das will
verstanden sein Teufel noch einmal, das
ist gut gesagt, die Worte sprangen wie
glühende Funken in seine dumpfe Seele.
Immer wieder schaute er den Bauer von
der Seite an. Der biss an einem Strohhalm
herum. Seine Aussage gefiel ihm nicht mehr
ganz. Er hatte ein unangenehmes Gefühl.

Aber schliesslich war es ja nichts anderes
gewesen als eine witzige Bemerkung. Und
da er spürte, dass der Knecht annahm, er
wisse mehr als andere, unterliess er es, die
Wirkung aufzuheben.

Da, wo ihre Wege auseinanderführten,
sagte der Bauer :

« Er ist ein tüchtiger Mann, der
Hochmatter. Wenn er das Geld bekommt, hat er
ein gutes Geschäft gemacht. Er wollte schon
lang eine neue Scheune hinstellen. Der
Stall taugte auch nichts mehr. » Er kratzte
sich dabei den Hinterkopf. Dann, nach der
Brandstätte zurückschauend :

« Es kam alles zur rechten Zeit. »

Der Knecht spitzte die Ohren. In seinem
Innern trieb sich auf einmal ein geheimnisvolles

Wesen um, das ihn arg beunruhigte,
ihm bald das Herz, bald den Kopf
bedrängte, und seine Brust mit Neid,
Schadenfreude und Wichtigtuerei anfüllte.

« Ja, ja », hörte er sich plötzlich laut
sagen, mit einer Betonung, die bedeuten
wollte : Man weiss ja schon, wie's gemacht
wird

Dann trennten sich die Beiden. Für den
Waldhofbauer gab es nichts mehr zum
Nachdenken. Für ihn war die Tatsache des
Brandes erledigt. Als er auf seinen Hof
zurückkam, stand die Frau am Fenster. Sie
wartete auf die Heimkehr ihres Mannes, um
ihn ja sofort zum Reden zu bringen, denn
nachher, wenn die Arbeit erst wieder
aufgenommen war, war nichts mehr aus ihm
herauszubekommen. Einmal mit einer
Sache fertig geworden, blieb sie in ewiges
Schweigen gehüllt. Der Bauer ging wortlos
in die Stube. Die Bäuerin holte den Kaffee
vom Herd und setzte sich zu ihm hin. Nach
einer Weile wagte sie zu fragen :

« Wie steht's drüben »

« War ein höllisches Feuer. Ist die Marie
schon im Stall »

« Hier hat niemand mehr geschlafen. Hast
du mit dem Hochmatter gesprochen »

« Ja. »

« Wo sind die Kinder »

« Beim Nachbar untergebracht. »

« Die armen Geschöpfe Kein Heim
mehr Von den Eltern getrennt Bei fremden

Leuten Mein Gott »
' « Du, schenk noch eine Tasse voll »

« War der Hof hoch versichert »

« Weiss ich nicht. Kannst den Heuwagen
richten. Spann den Stier und den Braunen
ein. »
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àk lläumoa uuâ in Lüsodou mslâstsu sied
üuAstliod dloiuo VvAslstimmsu. Oor lot?ìs
Lvdluk vur uus âsr Ouodt vorsodouodt.

Immor dödor türmts siod âus Oousr über
àor Ooodmutt, uuâ uls ouàliod âsr srsts
Musssrstrudl oiukiol, à prusssltsu âis
Olummou mit uudoimliodor Mut uuod ullou
Loitsu uuâ vsr?odrtsu xiorix âis lst?tou
Oosto. Oor doimAssuodto Ouuor dutto mit
Uiido uuâ Oot âus Viod uustroidou döuusu.
àsssr siuiAsu vsrtlosou OiuZou douuts
dsius Oudrdudo xsrsttst vsrâsu. Ois Oood-
muttbuuoriu lisk vsinouâ iu âou Miosou
umdsr. vis Oiuàor vurou doi Ouodduru uu-
torMdruvdt. àk âsr Lruuâstûtto AiuA os
iuâssssu rudi^ ?u. Ois Oouorvodrlsuto dut-
ton ilur uood Olutou ?u dssodviodtiAsu.
Oust uiomuuà spruod oiu Mort. ^.llsr àZsu
sturrtsu stumm orAsdsu uuk dus soduurix
soiiöus Lxiol âsr VsruiodtuuA. Dor Luuor
douut âis Osvulttutsu àos Lodiodsuls uuâ
vsiss, àuss os voui^ Liuu dut, sioll uuk?u-
Isliuou. Mouu siu Osvittorsturm üdor âis
Oslâsr rust uuâ âis dostou Oüums uus âsr
Orâs ârodt, venu âis Louods iu âio Ltülls
oiuküllt uuâ âis sodöustsu Oüds uioâsr-
riuAt, oâsr vsuu Zur âsr Nousodsutoâ um-
Zsdt uuâ ssiug okt uuvsrstûuàliods àsloss
trikkt, âuuu dlsibt or uukrsodt uuâ Arsikt mit
durtsr Ouuâ âis uüodsts l^rdoit uu.

II.
vor Mulâdokduuor uuâ àor Ouoodt vom

lZuodtoboldok vsrliossou im NorxouAruusu
?usummou âis IZruuâstûtto.

« Oiu sodöuor Oruuâ », moiuts âsr Ouoodt.
« âu », suAts âsr IZuuor, « âus Oousr Irut

Zuu?o àdsit Aomuodt ».
Ouod oiusr Msils moiuto âsr oiuo:
« I)or duuu âom Oorr^ott âuudsu, àuss

âio Oouorvsdr uiodt krüdsr uuAsrüodt ist!»
Nit Mduikksuou .^UMU kisl âsr uuâsrs

oiu:
« Lo stvus muss vkrstuuàsu soiu. Oio

VsrsiollkruuA virà voll uus^ulllsu müsson. »
vuruuk sollvikAsu sis luu^g. Oor Xuoollt

Ilutts ^o!t âurûdor uuLk^uàôuIlou, vus âsr
Luuor volil Aomoiut kubsu mookts. ür vollto
IruMU, soilviox udor; os vur ir^ouà stvus
àu, vus iliu solrvoiASu muollts. Ous vill
vorstuuâsu ssiu! ?oulol uook oiumul, âus
ist Aut ASSUAt, âis Morts spruuAou vis
Alûksuàs ?uullsu iu ssius âumpks Lssls.
Immor vioàsr sokuuts or âou Luusr von
âsr Loits uu. Oor diss au oiuom Ltrollllulm
Ilsrum. Loiuo àssuAS MlisI ikm uiolrt msdr
Auun. Or Irutto oiu unsuAsuoilmos Ookûlâ.

âor soiiliosslioli vur os ju uioirts auâsros
A0VK8SU uls sius vit^iZo LsmsiilUllA. Ouâ
àu sr sxürts, âuss âsr Kuoclit uuuuiim, or
visss molir uls uuâsro, uutsrlisss si ss, âis
MirOuuA uulzuirsksu.

Ou, vo idrs MgAS uusoiuuuâorlulirtsu,
suZâs àor Luusr:

«Or ist oiu tüolltiAor Nuuu, âsr Oooll-
muttor. Msuu or âus Oslâ boOommt, Irut sr
oiu Autss Ossollült Asmuollt. Or volito soOou

luuA sius usus Loliouuo IliustsIIou. Osr
Ltuil tuuAts uuoO uiokts mslrr. » Or Orutà
siok âubsi âsu Oilltorllopk. Ouuu, uuoll àor
Oruuàstûtts ?urûàsolluuouà:

« Os Oum ulios ^ur roolltsu 2oit. »

Oor Xusodt sxit^ts âis Okrou. Iu soiusm
luusru triod siolr uuk oiumul oiu ^oiroimuis-
volles Mosou um, âus ilru urZ ksuuruIiiAts,
illm bulâ âus Oor?, bulà âou Ooxl do-
àrûuKto, uuâ soins Brust mit Ooiâ, Lodu-
âsukrsuào uuâ MiodtiAtusrsi uuküilto.

« âu, ju», dörts sr siod plötOiod luut
suxou, mit sinsr LotouuuA, âis bsâoutsu
volito: Nun voiss zu sodou, vis's Asmuodt
virà!

Ouuu trouutsu siod âis Lsiâsu. Our âou
Mulâdolduusr Aud ss uiodts msdr ?um Ouod-
àoudsu. Oür idu vur âis Outsuodo àss
Oruuâss orlsâiZt. l^Is or uuk soiusu Ook
?urüoddum, stuuâ âis Oruu am Osustsr. Lis
vurtots uuk âis Osimdsdr idrss Nuuuos, um
idu zu sokort ?um Ooâou ?u driuxsu, âsuu
uuoddsr, vsuu âis àdoit orst vioàsr uuk-

Asuommou vur, vur uiodts modr uus idm
doruus?udodommou. Oiumul mit oiuor Lu-
ods kortix Asvoràsu, dliod sis iu oviZss
LodvoiZou Asdüilt. Osr Ouusr AiuA vortlos
!u âis Ltuds. Ois Oüuoriu doits âou Ivukkoo

vom Ooià uuâ sàts siod ?u idm d!u. dluod
oiuor Moils vuAto sis ?u kruxou:

«Mio sìsdt's àrûdsu?»
«Mur oiu döllisodos Osusr. 1st âis Nurio

sodou im Ltull?»
« Oior dut uiomuuâ modr Assodluksu. Oust

àu mit âom Ooodmuttor Aosproodou »

« àu. »

«Mo siuâ âis Oiuàsr?»
«lZoim Ouoddur uutsrKsdruodt. »

« Ois urmou Ossodöpks Ooiu Ooîm
msdr! Von âou Oltsru Zotronut! Loi krsm-
âou Osutsu Noiu Oott »

' « vu, sodsud uood sius Ousss voll »

« Mur àor Ook dood vsrsiodort »

« Moiss iod uiodt. Ouuust âsu Osuvuxsu
rlodtou. Lpuuu âou Ltior uuâ âou Oruuusu
oiu. »
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Der Bauer war aufgestanden. Er ging
hinaus, sich zu waschen.

III.
Unterdessen war auch der Knecht auf den

Bachtobelhof zurückgekehrt. Er hatte bei
der Löscharbeit tüchtig mitgeholfen, so dass
ihn jetzt die Müdigkeit überfiel. Er wollte
sich noch ein wenig aufs Bett legen. Aber
der Bauer fing ihn im Gang ab.

«Wo hat es denn angefangen?»
«Man weiss nichts Genaues. Es hat eben

auf einmal überall gebrannt. »

Eine Tür ging. Der Knecht schaute sich

um, konnte aber niemanden sehen.
« Ist denn alles verloren »

« Das Feuer hat ganze Sache gemacht. »

Erstaunt über den schönen Satz zwinkerte
der Knecht mit den Augen.

« Hoffentlich hatte er gut versichert. »

« So etwas muss verstanden sein. »

« Was schwatzest du da für Zeug »

« Er wollte schon lang eine neue Scheune
hinstellen. Der Stall taugte auch nichts
mehr. »

« Halt s' Maul Das ist gefährliches
Gerede. Leg dich schlafen und vergiss das
Gewäsch »

Der Knecht wollte ein wissendes Lächeln
ins Gesicht zwingen, es gelang ihm jedoch
nicht. Unter der Kammertür kehrte er sich
noch einmal um :

« Es ist schon recht. Es war auch gar
nicht so gemeint, Meister »

Erleichtert legte er sich aufs Bett. Auf
der Zunge blieb ihm ein Nachgeschmack,
wie wenn er Galle erbrochen hätte.

IV.
Das Gerücht, noch unbeholfen und unsicher,

hatte den Knecht verlassen. Es
brauchte ihn nicht mehr, denn da war
jemand, der ihm willig Unterkunft bot. Die
Bachtobelhofbäuerin war eine tüchtige Frau,
in den besten Jahren, grossbusig, breithüftig,

mit schlauen Augen, von unerschöpflicher

Fruchtbarkeit, die nie genug Kinder
in die Welt zu setzen vermag und deshalb
Musse findet an wollüstigem Gerede und
leidenschaftlicher Spielgier der Gedanken
und Gefühle. Hier sollte das Gerücht wahrlich

nicht über Nahrungssorgen zu klagen
haben. Es konnte wachsen und gedeihen.
Das hatte es sofort heraus, als die Bäuerin
am Türspalt horchte. Der Weg war nicht
weit, also gab es dem Knecht den
Abschied.

Als die Bäuerin gegen Mittag den Knecht
Holz spalten hörte, lief sie zum Schopf.

« Du scheinst mehr zu wissen als die
andern »

Der Knecht erschrak.
« Nichts weiss ich, gar nichts »

« Bist du auch einer von denen, die den
Weibern nicht trauen »

Sie strich um ihn herum und berührte ihn
wie von ungefähr.

« Kannst ruhig reden Ich hab dir noch
nie was ausgebracht. »

Er hieb auf ein Scheit ein, dass die
Hälften auseinanderflogen und das Beil im
Holzblock stecken blieb.

« Meisterin, ich weiss nicht, was ihr wissen

wollt. »

« Stell dich nicht so dumm, bist es in
andern Sachen auch nicht »

Dem Knecht schoss das Blut zu Kopf.
Er hatte schon lang vergebens um die
Gunst der Bäuerin geworben.

Schon wollte er den Mund öffnen, um
weiss Gott was zu sagen, nur um der
Meisterin zu gefallen, doch er schüttelte plötzlich

den Kopf :

« Ich sage nichts Nichts habe ich
gesagt. Ich will auch nichts wissen. »

Da lachte die Bäuerin laut auf.
« Magst du es mir heute abend ins Ohr

sagen »

« Nein » murrte er und warf ihr einen
zornigen Blick zu.

Da stemmte sie die Arme in die Hüften :

« Ich kann mir ja schliesslich meinen
Spruch auch selber machen, nach dem, was
du heute dem Bauern erzählt hast. »

Nun war er gefangen. Was zum Kuckuck
hatte er denn gesagt Nichts hatte er
gesagt. Ein anderer hatte aus ihm gesprochen.
Niemals hatte er die Worte gedacht. Die
Angst legte sich ihm um den Hals. Er
begann schwach zu werden.

« Man hört eben allerlei. »

« Aha, also doch » Die Meisterin wippte
hin und her.

« Na — und wie hast du's jetzt Nicht
vor zehn Uhr. Beim Nussbaum. Kein Licht.
Kein Lärm. Verstanden »

Damit ging sie.
« Ihr könnt verhungern, wenn ihr auf mich

warten wollt »

Sie hörte ihn nicht mehr.

V.
Der Bauer von der Hochmatt hatte einen

unruhigen Tag. Schon am frühen Morgen
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Dor Lsusr vsr sukAsstsudsu. Dr AiuA-

diusus, siod 7U vssodsu.

III.
Ilutsrdgssgu vsr suok dsr Lmsodt suk dsu

Lsvdtodsldok ?.urüodAödsdrt. Lr dstts dki
dsr Dösodsrdsit tüodtiA mitAödolköu, so dsss
idu jst^t dig NudiZdeit üdsrkisl. Lr volltk
siod uood öiu vguix suks Lstt IsAöu. Vbsr
dsr Lsusr kiux idu im DsuZ- ab.

«Vo list öS döuu suAsksuZsu »

« Nsu vsiss uiodts Dsususs. Ls dst sdsn
suk siumsl üdsrsll Aöbrsuut. »

Lius Dür Aiu^. Dsr Xusodt sodsuts siod

um, douuts sbsr uismsudöu ssdsu.
« Ist dsuu sllss vsrlorsu »

«Das Lsusr dst xsu^s 8sods Aömsodt. »

Lrstsuiit üdsr dsu sodöusu 8st7 zviudsitk
dsr Lusokt mit dsu àZôu.

« Ilokksutliod dstts sr Aut vsisiodsrt. »

« 80 stvss muss vsrstsudsu ssiu. »

« 4Vss sodvst/.sst à à kür ?suK »

«Lr vollts sodou IsuA sius usus Lodsuus
diustsllsu. Dsr 8tsl1 tsu^ts suod uiodts
inskr. »

« IIs.lt s' Nsul Dss ist Asksdrliodss Ko-
rods. DsA diod sodlsksu uud vör^iss dss
Dsvssod! »

Vor Xusodt vollts sin visssudss Dsodslu
ius Dssiodt 7VÍUASU, öS AölsnA idm jödood
uiodt. Dutsr dsr ÜSMMörtür dsdrts sr siod
uood ölUMSl UM :

« Ls ist sodou rsodt. Ls vsr suod Zsr
uiodt so AkMöiut, Nölstör »

Lrlöiodtsrt IsZtö sr siod suks Lstt. Vuk
dsr ?uuAö dlisd idm öiu dlsodZssodiusod,
vis vsuu er Dslls srdroodsu dsttg.

IV.
I)ss Dsrüodt, uood uudödolksu uiul uusi-

odsr, dstts dsu Llusodt vsrlssssu. Ls
drsuodts idu uiodt msdr, dsuu à vsr js-
msud. dsr iliM villiA Dutsrduukt dot. Ois
Lsodtobsldokbsukriu vsr öius tüodtiAö Lrsu,
iu dsu dsstsu dsdrsu, ssrossbusiA, drsitdük-
tix, Mit solilsuöu àxsu, von uuörsodöpk-
liolior ?ruodtl>srksit, cüö uiö AöuuA Hiuàsr
iu àiô IVsIt 7U söt?.su vsrMSA uucl àksdsld
Uusss kiuàôt su voUüstiAöM Osröäö uud
löidönsoksltlioliör 8piölxiör âkr Kkàsuksu
uucl Kökülilö. kliör sollts clss dsrüvlit vskr-
lioli uiokt üdsr HsdruuZssorKöu 7u KIsAöu
dsbsu. Us douutö vsodssu ccuâ Aöäöidsu.
Das listts os solort lisrsus, sis clis IZsusriu
SM ?ürspslt doroktö. Osr IVöA vsr uiodt
vsit, slso xsb öS äöM Xuöä «Isu Vd-
svîûscl.

^Is dis IZsusriu AöAöu Nittsx döu Hukvdt
H0I7 sxsltöu dörtk, liöl sis 7UM Lokopk.

« I)u sodöiust Mödr 7u visssu als dis su-
döru »

Osr Huöödt ersodrslc.
« Hiodts vsiss iöd, Asr uiodts »

« List du sued siusr vou dsusu, dig dsu
IVöidsru uiokt trsusu »

Liö striod UM idu dsruM uud bsrülutö idu
cviö vou uuAökski'.

« Usuust ruki^ rsdöu lod dsk dir uood
uiö vss susAödrsodt. »

Lr kisb suk öiu Loksit öiu, dsss diö
Lslktöu susöiusudörklvFöu uud dss Löil im
Ilol^bloolc stöököu dliod.

« Uöistsriu, ieli cvsiss uiodt, vss idr vis-
ssu vollt. »

« 8töll died uivdt so duiuiu, dist ss iu sn-
dsru Lsoköu sued uiolit »

Oöiu Xusedt solioss dss Llut ?.u Hopk.
Lr listts sodou IsuK vörxödöus UM diö
Kuust der Lsusriu Aövordeu.

8ol>ou völlig ör dsu Nuud ökkusu, uiu
vsiss Kott vss 7u ssAöu, uur um dsr Uöi-
stsriu 7U MksIIöu, dooli sr sodüttöltö xlöt7-
liod dsu Xopk 1

« lod ssgö uiolrts dliodts lisds iod Aö-
ssZt. led vill suod. uiokts visssu. »

I)s Isodtö diö Lsusriu lsut suk.
« NsASt du ss mir dsutö sbsud ius Mir

ssAöu »

« Höiu » murrtö sr uud vsrk idr siusn
r.oruiAöu Lliok 7U.

Ls stöMMts sis diö ^rmö iu diö Hüktku:
« lod dsuu mir js solilissslioli msiusu

8pruod suod ssldgr msodsu, usod dsm, vss
du dsutö dsm Lsusru srr.sldt dsst. »

dluu vsr sr AöksuAöu. IVss 7UM Iluolcuok
dsttö ör dsuu AössAt? Modts dsttö sr xs-
ssAt. Liu sudörsr ksttö sus ikm Aösproodsu.
Hiöursls dsttö sr dis IVorts Aödsodt. Diö
à^st Ik^tö siod idm um dsu Hals. Lr ds-
Asuu solivsoli ?.u vsrdöu.

« Asu liört ököu sllörlöi. »

« Vlis, slso dooli » Dig Uöistsriu vippt.s
liiu uud liör.

« dls — und vis lisst du's ^'öt/.t Molit
vor 7öliu Dlir. Löim dlusslzsum. I<ö!u Diodt.
Höiu Dsrin. Vsrstsudöu »

Dsmlt AÌUA siö.
« Ilir döuut vörliuuAöru, vsuu idr suk miod

vsrtgu vollt »

8ig dörts idu nicdt Mgdr.

V.
Dgr Lsusr von dsr IloodMstt dsttk öiuou

uurudiAku Dsx. 8odou SM krüdsu Norxöu
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waren Leute da vorn Gericht und der
Polizei. Er musste immer wiederholen, dass
er nicht wisse, wie es angegangen sei. Als
er um zwei Uhr aufwachte, habe es Feuer
vom Himmel geregnet'. « Ich dachte, jetzt
geht die Welt unter. Es war schrecklich.
Konnte mich nicht bewegen, war wie
gelähmt. Auf einmal schrie die Frau. Da kam
ich zur Besinnung. Dann kam alles von
selbst. Die Frau brachte die Kinder in
Sicherheit. Ich weckte die Knechte und
Mägde, die noch fest schliefen, und lief
dann in den Stall. »

« Schön Und die Ursache '? »

« Wahrscheinlich Selbstentzündung des
Heustocks, obschon weder die Knechte noch
ich es verstehen können. »

Die Aussagen der Knechte gaben keine
neuen Anhaltspunkte. Auch die beiden
Mägde konnten nichts zur Aufklärung
berichten. Gegen zehn Uhr kam der Inspektor
der Versicherungsgesellschaft. Er stöberte
überall herum und machte eine Menge
Notizen.

« Hat denn der Hund nicht angeschlagen

» fragte er auf einmal unvermittelt.

« Mag sein, dass er mich geweckt hat,
aber da war alles schon zu spät. Ich kann
mich nicht besinnen, ob ich ihn überhaupt
gehört habe. »

« War er an der Kette »

« Ja. »

« Wer hat ihn freigemacht »

« Ich weiss es nicht. »

«Wo ist er jetzt?»
« Dort draussen liegt er. Er schleicht

immer um die Brandstätte herum, kommt aber
nicht heran.»

« Rufen Sie ihn!»
« Prinz Prinz »

Der Hund stellte den Kopf, heulte auf
und lief dann mit eingezogenem Schwänze
davon.

« Eigentümlich » sagte der Inspektor.
« Wie wenn der am Brand schuld wäre »,

machte ein Umstehender.
« Wird das mit der Versicherung bald in

Ordnung gebracht » erkundigte sich der
Hochmatter.

« Sie werden Bericht bekommen. »

Die Gruppe löste sich auf, und der Bauer

Was ist eigentlich Liebig Fleischextrakt?
Nichts anderes als konzentrierte Fleischkraft in reinster Form. Wegen seiner
unbegrenzten Haltbarkeit in gewissem Sinne mit eingekochter Butter
vergleichbar, aber konzentrierter. Eine Messerspitze, die bloss 10 Rappen
kostet, macht jede Speise kräftiger, schmackhafter und leichter verdaulich.

Fleisch-Extrakt
aus saftig-frischem Fleisch gesunder
Rinder die besten Stoffe in eingedickter
Form :

V8 Topf Fr. 2.10 Vi Topf Fr. 4 —

Weitere Liebig-Produkte:
Oxo Bouillon, flüssig, mit dem Geschmack feiner Suppenkräuter
Oxo Bouillonwürfel, blauweisse Hülle
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vsrsu Osuts às vom Osriobt uuà àsr ?o-
lizsi. Or wussts immsr visàsrbolsu, àsss
sr uiàt visss, vis ss suASAsuAsu ssi. ^.Is
or um 7.vsi llbr sukvsàts, bsbs ss Osusr
vow. Ilimwsl AgrsAust. «là âsobts, jstnt
Zsbt âis Wslt unter. Os vsr sàrsoklià.
Oouuts micb uiàt bsvsASu, vsr vis AS-
Isbmt. àk siuwsl sàris àis Orsu. Os kam
iob 7ur IZssiuuuuA. Osuu ksm sllss vou
sslbst. Ois Orsu brsobts ciis Kiuàsr iu 8i-
obsrbsit. là vsokts àis Ousàts uuà
Nsxàs, «lis uoà lest soblislsu, uuà lisr
àsuu iu <1su 8ts.II. »

« 8àôu lluâ àis llrssobs »

« Wsbrsàsiulià 8sIbstsut7ÛuàuuA àss
Ilsustooks, obsobou voàsr clis Ousàts uoà
isb ss vsrstobsu können. »

Ois àsssMu clsr Onsobts Asbsn ksins
ususu cVudsItspunkts. àob clis bsiàsn
Usg'às konntsn niobts 7ur /ccikklsrunA bs-
riobtsn. (lsAsu 7öbn llbr ksm clsr Inspskìor
clsr VsrsiobsrunASK'sssllsobskt. Or stöbsrts
übsrsll bsrum uucl msàts sins Nsnxs llo-
Ü7SN.

« llst àsuu àsr lluucl uiàt snAssàls-
Mn » lrsAts sr suk siuwal uuvsrwittslt.

« NsK ssin, àsss sr wià Asvsokt bst,
sbsr às vsr sllss sobon 7.u spst. là ksun
miob niobt bssinnsn, ob ià ibu übsrbsupt
Aöbört bsbs. »

«Wsr sr su àsr Ostts »

« às. »

«Wsr bst ibu krsiASwsàt »

« lob vsiss ss uiàt. »

«Wo ist sr ^àt?»
« vort ârsusssu lisZt sr. Or sàlsiàt im-

msr uw àis IZrsnâststts bsrum, kommt sbsr
uiobt bsrsu.»

« kuksn 8is ibu!»
« Oriu7 Orinx »

vsr lluuâ stsllts clsu Oopi, bsults suk
uuà lisk àsun mit eiuKS70Asusm 8ebvsu7S
àsvou.

« OiASUttimIià » ssAts àsr Inspektor.
« Wis vsnn àsr sm llrsnà sobulà vsrs »,

msàts siu Omstsbsuàsr.
«Wirà àss mit àsr VsrsiàsrunA bslà iu

OrànunZ Aöbrsokt » srkunàiAts sià àsr
Iloobmsttsr.

« 8is vsràou IZsriobt bskouimsu. »

vis Orupps lösts siob suk, uuà àsr Lsusr

Vìiss ist eigSntliek i.iebig ^lsisekextrskt?

ssleisck-^xtrakt
aus saftig-fi-isokSm ^Isisok gssuncis^
i^incior ciis dsstsn Stoffs in singsciiol<ts^
k^srm:
V» lopf S.10 lopf k^k^. 4.—

^siìs^s t.isdig-.^foctut(to:
vxo Souillon, flllssig, mit cism (Zssekmsolî fsins»- Suppsnki'äutsf
vxo Souillon«,ünfel, diauwsisss i-iülis
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Jetzt lächeln Sie wieder,
mein Fräulein. Wissen Sie
noch, wie verzweifelt Sie vor
wenigen Tagen waren, als Ihnen
das ,,Malheur" mit diesem Kleid
passierte? „Rasch zu Terlinden
ins ADRIC-Bad, das hilft", riet
ich Ihnen. Und? Habe ich nicht
recht behalten? Ja, ich sehe es
an Ihrem fröhlichen Lächeln.

A RDIR die vollkommenste ehem.

MUIiiU TR0CKEN-REINIGUN6

Bitte, erzählen Sie doch Ihren
Freundinnen, wie wunderbar
ADRIC reinigt und wie schön
die Kleider nachher wieder sind.
Besten Dank für die Empfehlung.

TERLINDEN
FÄRBEREI UND CHEM. REINIGUNG -TEL. 24.137

Filialen und Dépôts in der ganzen Schweiz.
Postsendungen von auswärts an die Fabrik
in KÜSNACHT-Zch. werden prompt erledigt

stand schliesslich allein mit einem wehen
Gefühl in der Brust.

« Was zum Teufel wollen die nur alles
wissen von mir Haus und Hof ist
abgebrannt, das sieht doch ein jeder Warum
das so ist, mag der liebe Herrgott wissen.
Ich verstehe es nicht, aber es ist nun
einmal so. Glauben die wohl gar, dass ich —
die sind ja ganz verrückt »

VI.
Das Mittagessen im Bachtobelhof nahm

seinen gewöhnlichen Verlauf. Man sprach
wohl vom Brand, kam aber über das
Tatsächliche nicht hinaus. Schliesslich drehte
sich das Gespräch überhaupt nur noch um
eigene Geschäfte. Der Knecht war
mürrisch und schwieg zu allem. Die Bäuerin
nahm an, er sei verlegen, und deutete es
als gutes Zeichen für den Abend. Als sie
allein waren, schenkte sie dem Bauer einen
Kirsch ein.

«Ich möchte jetzt nicht den Kopf vom
Hochmatter tragen », sagte der Bauer vor
sich hin.

« Na ja, der hat sich immer noch zu helfen

gewusst. Wirst sehen, was er mit dem
Gelde von der Versicherung hinstellt »

« Das Bauen ist heutzutage nicht mehr
billig, und in der Zwischenzeit muss er doch
auch wo leben. »

« Und wenn er nun nicht mehr aufbauen
könnte »

Der Bauer gab lang keine Antwort. Er
schien nachzudenken. Dann sagte er
gelassen :

« Er müsste eben verkaufen, irgendwo
eine Pacht übernehmen oder ankaufen. »

Die Bäuerin setzte sich ganz nahe zu ihm
hin und legte ihre Hand auf seinen Arm.

«Wenn's so weit käme, hättest du Lust
zu kaufen »

Da runzelte er die Stirn, schaute betroffen

in die Augen seiner Frau und sagte,
wie um sich selber eines aufdringlichen
Gedankens zu erwehren :

« Das kommt nicht so weit »

Sie gab aber nicht nach.
« Es ist das schönste Stück Land auf

dem Hügel. Wenn wir einmal so etwas in
die Hände bekämen, dann hätte alle Plag
ein Ende »

« Schweig still Wir haben genug zum
Leben. Je grösser das Drum, desto grösser
das Dran. Weisst du denn überhaupt, wie
hoch der Hof versichert war »
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dst?t läolisin S!s wisdsr,
msin Lrdulsin. Wisssn Sis
nooii, wis vsrâsìksit Sis vor
wsnigsn lagsri varsn, sis dinsn
das ,,!VIa!liour" mit ciisssm Xisici
passisrts? ,,i?asoii ?u Isrlìncisn
ins /»vk?>Lî-Lad, das iiiikt", rist
>ol> dinsn. tind? links iok niokt
rsokt dskaltsn? da, iok sstis ss
an ikrsm kröklioksn kdoksin.

âDR^ I^ llî» vollkommsiisw oliim.
FUßIIKIßD r«oeite>i-i,ki^isv«is

Sitts, sriäklsn Sis dooli Ikrsn
Lrsuod!nnsn, v/is wuridsrkar
/^vl?!L: reinigt uod wis soköo
ciis Xisldsr naokksr wisdsr sind,
vsston Lank kör ciis Lmpkskiung,

7e«u»iok»i
?Âk!SS»îSi U»IZ 0i-iSiV>. KSMiSIttUZ -ISi., 24.1Z7

i^iiiaisn uecl ltspôts m cisr gaoz^sn Sctivsi?.
t>ostsSociengsevonausvärts an ciis ^abriic
in i<öStt^LI-ir-2ioii.vsrcjsn prompt srisciigt

stand solilissslioit aiioin mit sinsm vsiisn
Lskülti in dsr Lrust.

« Was 7um Lsuksl vollen dis nur alles
visssn von mir Haus und Itok ist aizAS-
brannt, das sisiit dooit sin jsdsr! Warum
das so ist, max dsr iisds LsrrAott visssn.
là vsrstsds ss nioiit, absr ss ist nun sin-
mal so. Viaudsn dis void Aar, dass iod —
dis sind ja Aan7 vsrrüokt »

VI.
Das NittaAssson im Laoittobsiliok naltm

ssinsn Asvöltniioltsn Vsrlauk. Nan sxraoli
void vom iZrand, kam aksr ül>sr das vat-
säoltiiolts niokt lnnaus. Leklissslioli drslits
sied das Vssxräolt übsri>aupt nur nooit um
siAöns Vssoitäkts. vsr Lnselit var mür-
riseii und soltvisA 7U aiism. Ois iZäusrin
nalim an, sr ssi vorlsAön, und dsutsts os
als Autss ^sioiisn kür dsn Vdsnd. ^.ls sis
allsin varsn, soitsnkts sis dsm iZausr sinsn
Lirsolt ein.

«loii möolitö jet/.t nioitt dsn Kopk vom
Ilooiimattsr traAön », saAts dsr Lausr vor
sielt Itin.

« La ja, dor kat sielt immer nooli 7U liol-
ksn Asvusst. Wirst Södsn, vas or mit dsm
Vslds von dsr VsrsioltsrunA liinstslit »

«Das Lausn ist iistàutaxs nioiit msiir
kiiliA, und in dsr /tvisolisn/sit muss sr doeii
auolt vo lsbsn. »

«lind vsnn sr nun nioitt msiir aukkausn
könnts »

vsr Lausr Aab ianA ksins ^ntvort. Lr
seitisn naelt^udsnksn. vann saAts sr As-
lassen:

«Lr müssts oksn vsrkauksn, irAsndvo
sins Laolit üizsrnsitmsn odsr ankauksn. »

Ois Läusrin sot^ts sioii Aan7 naitö 7.u iitm
itin und lsAts iltrs Hand auk ssinsn Vrm.

«Wsnn's so vsit käms, Iiättsst du vust
7u kauksn »

Va run7sits sr dis Ltirn, soliauts botrok-
ksn in dis àZsn ssinsr Lrau und saAts,
vis um sielt ssidsr sinss aukdrinAiiolisn
Vsdanksns 7u srvsltrsn:

« vas kommt nioiit so voit »

Lis Aal» aksr nioiit naeii.
«Ls ist das seiiönsts Ltüok Land auk

dsm LüAsl. Wsnn vir sinmal so stvas in
dis Lands kskämsn, dann Iiätts ails LiaZ
sin vnds »

« LeitvsiA still Wir lialtsn Asnux ?um
vsdsn. ds Arösssr das vrum, dssto Arösssr
das Oran. Wsisst du dsnn übsrl>aupt, vis
itooli dsr Lok vsrsioitsrt var »
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« loh schere mich doch nicht um anderer
Leute Sachen Wie soll ich das denn wissen

Wenn nun aber die Versicherung nicht
bezahlte »

Eine schwere Faust sauste auf den Tisch.
« Warum soll sie nicht bezahlen Sie

rnuss bezahlen, verstehst du Glaubst du,
wir zahlen jedes Jahr unsere Prämien,
damit, wenn es dann einmal brennt, uns nicht
geholfen sei »

« Rege dich doch nicht so auf Ich habe
auch schon von Fällen gehört »

Der Bauer stand auf. Seinem Gesicht war
nicht anzusehen, was in ihm vorging. Er
verliess wortlos die Stube. Die Frau wusste
aber, dass er den Köder geschnappt hatte,
auch wenn er es vor sich selber nicht
zugab.

VII.
In der Wirtsstube sassen am Abend die

Bauern um die zwei einzigen Tische. Es
wurde vom Brande gesprochen. Die Ältesten

entsannen sich nicht, dass es auf dem
Hügel je gebrannt hatte. Die Arbeit der
Feuerwehr wurde begutachtet. Die einen
meinten, sie hätte früher da sein dürfen,
die andern wunderten sich dagegen über die
Schnelligkeit, mit der sie erschien.

« Als mein Hund anschlug, stand schon
alles lichterloh in Flammen. »

« Der seine soll überhaupt nicht angegeben

haben. »

« Der heult doch sonst beim kleinsten
Mondschein. »

« Du konntest ihn sicher nicht hören bei
dir hinterm Wald, und das Maul wird er
ihm auch nicht verbunden haben »

Der Bauer vom Bachtobelhof, der unter
ihnen sass, hatte bis jetzt unbeteiligt zugehört,

war nun aber plötzlich ganz Ohr.
Schon den ganzen Tag musste er daran
denken, was ihm der Knecht in der Frühe
gesagt hatte. Das Gespräch mit seiner
Frau versetzte ihn dann in noch grössern
Aufruhr. Als er hierherkam, hatte er keine
Ahnung, was in ihm vorgegangen war.
Jetzt wurde es ihm aber auf einmal klar,
warum er dem Gerede nur halb zugehört
hatte, weil er eben mehr wusste als die
andern, auch wenn er nicht daran glauben
konnte. Die Aussage, dass der Hund nicht
angegeben habe, schlug deshalb bei ihm wie
ein Blitz ein. Von da ab hörte er jedes
Wort, das gesprochen wurde. Oft war er
versucht mitzureden. Doch das Gerücht

Risk ieren Sie nicht, eine
Zahnpasta zu gehrauchen,
welche Jen wertvollen
Zahnschmelz zerkratzen könnte
Diese neue Entdeckung bedeutet flir
den Zahnschmelz größeren Schutz.
Unerreicht im Entfernen von Filmflecken.

Es gibt Zahnpasten, weldie den Film entfernen,
aber sie können den Zahnschmelz beschädigen.
Andere sind unschädlich, aber vielleicht außerstande,
den Film zu entfernen. In Pepsodent jedoch
vereinigt sich Film-entfernende Wirkung mit höchster
Unschädlichkeit.

Der Unterschied zwischen Pepsodent und
andern Zahnpasten besteht in einem neuen Reini-
gungs- und Poliermaterial, welches kürzlich
entdeckt wurde. Dieses

entfernt den Film — vollständig
poliert die Oberfläche bis zu einem blen¬
denden Glanz
reinigt und poliert mit absoluter Unschäd¬
lichkeit für empfindlichen Zahnschmelz.

Kaufen Sie eine Tube Pepsodent — die
hervorragende wissenschaftliche Zahnpasta von heute.

Verlangen Sie ein Gratismuster von O.Brassart
Pharmaceutica A.-G., Zürich, Stampfenbachstr. 75.

Die spezielle
filmenifernende Zahnpasta.
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« loll sodsrs miod dood niodt um nndsrsr
vsuts Luodon! IVis soli iod «las dsnn vis-
ssn? IVsnn nun ndsr à VsrsiodsrunA niodt
dszudlts »

Vins sodvsrs vnusì snusts nul dsn visod.
«IVnrum soll sis niodt ds^adlsn? Lis

muss ds^udlsn, vsrstsdst à! Vlnudst à,
vir ^àlsn ^sdss dndr uussrs vrümisn, à-
mit, vsnn ss dnnn sinmnl drsnnt, uns niodt
Asdolksn ssi?»

« RsAs diod dood niodt so auk! Iod dnds
nuod sodon von vällsn xsdört »

vsr vnusr stund nul. Lsinsm Vssiodt vnr
niodt un^ussksn, VAS iu idm vorZInx. Vr
vsrlisss vortlos cils Ltuds. vis vrnu vussts
sdsr, dass sr dsn Xödsr xssodnnpxt dntts,
nuod vsnn sr ss vor siod ssldsr niodt
?.UAg,d.

VII.
Iu dsr IVirtsstuds snsssn nm ^.dsnd à

lZnuorn um dis 2vsi sin^iKsn visods. Ils
vurds vom lZrnnds Assproodsn. Ois Vlts-
stsn sntss-nnsn siod niodt, dass os nul dsm
ÜÜA6I js Asdrsnnt dntts. vis ^rbsit âsr
vsusrvsdr vurds dsAutnodtst. Ois sinsn
msintsn, sis dütts krüdsr da ssin dürksu,
dis nndsrn vundsrtsn sioli dnASASn üdsr dis
LodnsIliAdsit, mit dsr sis srsodisn.

« ^Is msin vund nnsodluA, stund sodon
iìllss liodtsrlod in vlammsn. »

« vsr ssins soll üdsrduuxt niodt un^sAS-
bon dndsn. »

« vsr dsult dood sonst dsim dlsinstsn
Nondsodsin. »

« vu donntsst idn siodsr niodt dörsn dsi
dir dintsrm IVuld, und dus Nuul vird sr
ilun uuod niodt vsrdundsn dudsn »

vsr lZâusr vom vnodtodsldok, dsr untsr
idnsn snss, kutts dis ^st?t undstsilixt ?uZs-
dort, vur nun udsr plötnliod Ann? Odr.
Lodon dsn ZÄN2SN lux mussts sr durun
dsndsn, vus idm dsr Xnsodt in dsr vrüds
Assaut dutts. vus Vssxrüok mit ssinsr
vruu vsrsàts idn dann in nood xrösssrn
^ulrudr. ^Is sr disrdsrdum, dutts or dsins
^dnun^, vas in idm vorASAUNASn vur.
dst^t vurds ss idm udsr uuk sinmul dlur,
vnrum sr dsm Vsrsds nur dnld ^uxsdört
dntto, vsil sr sdsn msdr vussts als dis
undsrn, uucd vsnn sr niodt durun Alnudsn
donnts. vis àssnAS, dnss dsr Hund niodt
nnASAödön dnds, soddiA dssdnld dsi idm vis
sin Vlit2 sin. Von dn g.d dörts sr jsdss
IVort, das ^ssproodsn vurds. vkt vnr sr
vsrsuodt màursdsn. vood dns Vsrüodt

^.is^iere» -8ie nicltt, eine
2U Zeìirancîieli,

>ve1cìie c!eii wertvollen
«cliinel? z-erlcratz-en lcünnte
Diese neue DntdeclcunA decleutet lur
den 2lâdnscdineli- größeren 8diut?. Idn-
erreicdt iin Dnt^ernen von vilinlleàen.

49



liess sich nicht so ohne weiteres abschütteln,

es wollte zuerst erstarken und
Ausschau halten nach einem guten Weideplatz.
Wenn nun der Bauer den Mund aufmachte,
um die andern zu überraschen, verschlug es
ihm den Atem und er musste dann erkennen,

dass der geeignete Augenblick ver-
passt oder die Gelegenheit überhaupt nicht
günstig war. Es war nicht leicht, das
Ungeheuer los zu werden. Zeit und Ort und
Mensch mussten in irgendeiner Weise bereit
sein, es aufzunehmen, denn eine wohl
erahnte Gefahr bestand darin, sich abgewiesen

zu sehen und als bösartiger Schwätzer
oder gar Verleumder zu gelten. Manchmal
war der Bachtobelbauer an diesem Abend
daran, das Gerücht mit hartem Griff zu
packen und es mitten unter die Anwesenden

zu werfen. Dagegen aber sträubte es
sich. Dazu war es nicht in die Welt gesetzt
worden, um irgendwo liegen gelassen zu
werden und elendiglich zu verdursten. Als
alle Gäste die Wirtsstube verlassen hatten,
drängte es den Bauern ganz gegen seinen
Willen, noch einen Schoppen zu bestellen.
Die Wirtin setzte sich zu ihm an den Tisch.

« Immer noch standhaft » lachte sie
breit.

« Genau wie Ihr »

« Wir hätten halt zusammengepasst. Meint
Ihr nicht auch, Bachtobelbauer » Sie
schaute ihn mit durstigen Augen an.

« Mein Mann selig hat immer gesagt, der
Bachtobelbauer sei noch ein ganzer Kerl,
der habe es dick hinter den Ohren. »

Er horchte erstaunt und geärgert auf.
Was hatte der andere wohl damit gemeint
Doch er hatte keine Zeit zum Fragen, denn
die rundliche Wittib nestelte an der Bluse
herum.

Wie ein Dieb schlich sich der Bauer eine
Stunde später davon. Das Gerücht aber
machte hinter seinem Rücken eine lange
Nase.

VIII.
Die Bachtobelbäuerin fand sich zur

angegebenen Zeit beim Nussbaum ein, nicht
ohne Herzklopfen, denn der Mann war noch
nicht zu Hause. Die Uhr hatte schon zehn

geschlagen; aber der Knecht schien sich
nicht zu beeilen. Sie ärgerte sich. Warum
war sie denn hergekommen Um einem
Knechtlein ein Stelldichein zu geben Wales

das bissclien Mann Mein Gott, sie war
doch noch jung, der Bauer dagegen tat

moderne ÇjaPïOïl tnöbel
| leicht wettertestand ig-feuerverzinkt

zusammenklappbar reizvolle färben

wohnbadarP
talstraße 11 (neue börse)
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liess siob niobt so obns veiterss absobüt-
tsln, es vollte Zuerst erstarken und às-
sobau kalten naob einem guten Weidsplat?.
Wenn nun der Lauer den Nund aulmaobte,
um die andern 7U überrasobsn, versoblug ss
duo dso ^.tem ood sr musste dann erksn-
usn, dass der geeignete àgenbliok ver-
passt oder die Oslegenbeit übsrbaupt niobt
günstig var. Ds var niobt leiobt, das Da-
gebeuor los 7u verdsn. Asit, uod Ort uod
blsnsob mussten iu irgendeiner Meise bereit
sein, es auDunebmsn, denn eine vobl
eralurts Oekabr bestand darin, sieb abgsvis-
sen 7U selien und als bösartiger Lobvätögr
oder gar Verleumder 7U gelten. Nanobmal
var der lZaebtobelbauer an diesem ^.bend
daran, das Oerüobt mit bartsm Orikk 7U

paoken und es mitten unter dis àvesen-
den ?.u vsrlsn. Dagegen aber sträubte ss
sieb. Dann var es niobt in die Welt gesetzt
vorden, um irgendwo liegen gelassen 7U

verdsn und elsndigliob 7U verdursten, ^ls
alle Oästs die Wirtsstube verlassen batten,
drängte es den Lauern gan7 gegen seinen
Willen, noob einen Loboppen 7u bestellen.
Die Wirtin setzte sieb 7U ibm an den Disob.

« Immer noeb standbalt » laebte sie
breit.

« Oenau vie Ibr »

« Wir bättsn balt 7usammsngepasst. Neint
Ibr niobt auob, Laobtobslbauer? » Lis
sobauts ibn mit durstigen àgen an.

« Nein Nann selig bat immer gesagt, der
Laobtobslbauer sei nook ein ganzer Dsrl,
der kabs ss diok bintsr den Obren. »

Dr borobte erstaunt und geärgert aul.
Was batts der andere vobl damit gemeint?
Doob er batte keine ^sit ?.um Dragen, denn
die rundliobs Wittib nestelte an der Lluse
berum.

Wie ein Dieb sobliob siob der Lauer eine
Ltunde später davon. Das Oerüobt aber
maekte bintsr seinem Rüoksn eine lange
blase.

VIII.
Die Laobtobelbäusrin land siob 7.ur ange-

gebenen Zeit beim blussbaum ein, niobt
okns Der^klopksn, denn der Kann var noob
niobt 7U Dause. Die Dbr batts sobon 7sbn

gesoblagen; aber der Dneobt sobien siob
niobt 7U beeilen. Lis ärgerte siob. Warum
var sie denn bergekommsn? Dm einem
Kneoktlein sin Ltelldiobsin 7U geben? War
ss das bissoben Nanu? Nein Oott, sie var
doob noob MUg, der Lauer dagegen tat

Ilsiolri vsbbsrbsZbsridi.A-Lsrtsr'vsr'^irlkb
2rî.sMMsnI?1xlppIZ2r r-si^volls Dsi-ben

tslsti'slZs 11 (neue dörse)
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schon alt, war besinnlich, ungelenk,
zurückhaltend, ohne Wärme. Dann ist da Tag für
Tag das Gleiche. Nichts geschieht, wo man
seine ganze Kraft einsetzen kann, nichts,
das die ganze Leidenschaft herausfordert.
Wozu ist denn schon so ein Menschenleben

'? Ja, wenn man wenigstens Meisterin
auf der Hochmatt sein könnte Und so
einer hat dann noch das Glück, dass ihm
im richtigen Augenblick der rote Hahn aufs
Dach fliegt Da reden sie von Gerechtigkeit,

und der Pfarrer spricht schöne Worte
über ein gutes Gewissen und die ewige
Wahrheit. Nichts ist es mit alledem Dem
Bösen geht es immer gut. Der Keiche ist
stets im Recht. Der Arme aber kann tun,
was er will, er hat immer unrecht.

Die Bäuerin erschrak. Sie hörte Tritte.
Ein Ast knackte. Sie hielt den Atem an.
Was wollte denn der Knecht von ihr
Nein, jetzt konnte sie ihn nicht mehr
gebrauchen. Sie trat hinter den Baum und
lief dann, ohne sich umzusehen, weit in die
Wiesen hinaus. Sie wollte jetzt allein und
ungestört sein mit ihren Gedanken, die
immer enger um den einen Gegenstand
kreisten.

«Wenn der Hochmatter nun doch den

Brand gelegt hat » Sie blieb wie
angewurzelt stehen. Wer sprach denn da so laut
in der dunklen Nacht Sie horchte
angespannt, wagte keine Bewegung. Das Herz
schlug zum Zerspringen. Doch nichts regte
sich. Dann liess die Spannung auf einmal
nach, aber nur um eine neue, noch grössere

Erregung heraufzubeschwören. Denn
nun verstand die Bäuerin plötzlich, was die
Worte von vorher besagten, und dass sie

aus ihrem Innern stammten. Das Blut sclioss
ihr in den Kopf. Wütend pochten die Schläfen.

Einer Irrsinnigen gleich lief sie bald
dahin, bald dorthin, stiess an einen Baum,
stolperte über einen Maulwurfhaufen,
erhob sich schimpfend, aber nur um ein paar
Meter weiter über eine Fahrrinne auf einen
Feldweg geschleudert zu werden. Das
brachte sie ausser Rand und Band, alles
schien sich gegen sie verschworen zu
haben.

« Ich werde es an den Tag bringen Ins
Zuchthaus muss er Mag aus der Frau und
den Kindern werden was will So eine
hochnäsige Pute Haha, der hat seine Rechnung

ohne mich gemacht »

Die Stimme verschlug ihr. Schwer keuchte
ihre Brust.

S
Külz von NIVEÀ

CR EME * (Ü>L

l n jc. n c, : rr. o.su dis x.4(J
Öl : Fr. I.TS und 2.7S

Vollständig in der Schweiz hergestellt
durât PILOT A.-G.. BASEL

Die ersten warmen Sonnenstrahlen, - und schon;

haben Sie den Wunsch, schnell wieder braun zu;
werden. Seien Sie vorsichtig! Ihr Körper ist durch
winterliche Kleidung lichtentwöhnt. Deshalb die

Dauer des Sonnenbades

nur allmählich steigern
und vorher gut einreiben.

Nivea-Creme wirkt angenehm

kühlend. Niveo-Öl
schützt vor zu starker
Abkühlung# Beide sind
unersetzlich, unnachahmlich;

nur sie enthalten Euzerit,

solrorr àlt, vur lrssriruliolr, ullAslsirlr, Turüol!-
lraltsuà, olrus Wârms. O-rrru ist àa ?s.K kür

às Olsiolis. lliolrts Assàiskt, vo wan
ssrirs ^auTS lvrakt siirsotTSU Kami, uiolrts,
âs.s àis AâUTS Osiâsusolmkt lrsrmuskoràsrt.
Wo?u ist àsuu solrorr so siu Ususolrsuls-
dsu à, vsuir mrrrr vsuiAstsus Nsistsrirr
auk àsr lloolrmatt ssiu Iröuuts! lluà so
siusr lrs-t àâuu uoolr às Olüolr, àss ilrm
im riolrtiZsu ^UAsrrlrliolr àsr rots llalru rruks
Orrolr klisAt! vrr rsâsu sis vair (lsrsolrtiA-
lrsit, uuà àsr Okarrsr spriolrt solröns Worts
ülrsr sin Zutss Ksvisssu rruà àis svi^o
Wàlrsit. Moûts ist ss mit allsäsm! vom
lZössu xsirt ss immsr xut. Osr llsiolis ist
ststs im Ilsolrt. Osr àms kàrsr lrauu turr,
vas sr vill, sr Irat immsr uursolrt.

Ois lZàsriu srsolrrà. Lis lrörts Oritts.
Oiu r^st kimolrts. Lis Irislt àsu l^tsm sri.
'Was vollts àsuu àsr Rmsolrt voir ilrr?
llsiu, M^t lrouuts sis ilrrr uiolrt msirr xs-
Irimuolisu. Lis tr-rt Iriirtsr àsu lluum uuà
lisk àuu, aims siolr umTUSslrsu, vsit irr àis
Wisssu Irrurrus. Lis vollts ^stTt ullsiu uuà
uiiAsstärt ssirr mit ilrrsu Osàâàsu, àis
immsr sirAsr um àsu sirrsu OsASirstuuä
krsistsir.

«Wsuu àsr lloolimattsr rruu àoolr àsu

lìrâuà Mls^t Imt » Lis dlisd vis auAS-
vurTsIt stsirsrr. Wsr sprmolr àsuu às. so luut
irr àsr àuulrlsu àolrt? Lis lrorolits àirxs-
sparrut, vâAts Irsius IZsvsAuuA. Os.» Lsr^
solrluA /.um ^srspriir^su. Oovlr uiolrts rsxts
siolr. Oàirrr lisss àis LpauuuuA âuk siumài
rrâolr, âbsr uur um sirrs rrsus, uoolr Zrös-
ssrs OrrsAuuA lrsraukTubssolrvöisir. Dsuu
uurr vsrstauà àis lZüusriu plötTlisli, vas àis
"Worts voir vorlrsr dssâAtsrr, urrà às,ss sis
aus ilrrsm Irrirsrir stammtsu. Orrs Llut solross
ilrr irr âsu lLopk. Wûtsuà poolrtsu àis Lclrlü-
ksrr. Oiusr IrrsiuurAsu Alsiolr lisk sis dalà
àâliru, bàlà àortlriu, strsss au siusu lZâum,
stolpsrts ülrsr siusrr Uâulvurklrauksu, sr-
lrob siolr solrimpksuà, irlrsr nur um siu pirrrr
Nstsr vsitsr übsr sius ?s.lrrriuus s,uk siusrr
lkslàvsA Assolrlsuàsrt ^u vsràsu. OâS

lrimolrts sis âusssr Rgrrà uuà lZ-rrrà. rrllss
solrisu siolr ASASir sis vsrsolrvorsu 7.u

lrkìlrsn.
« loir vsràs ss air àsu 'l'aA drinAsrr lus

Xuolrlàus muss sr! Ns.A aus àsr l'rg.u uuà
àsu ûiuâsru vsràsu vas vill! Lo oins
liooliuüsiAS ?uts! llirlrâ, àsr lrât ssius llsolr-
uuuA olrus miolr AsmAolrt »

Ois Ltimms vsrsolrluA ilrr. Lolrvsr ksuolits
ilrrs lZrust.

von

<Z/ / />. llNÜ?

Ois srslso varmso ^onnsnztrolrlsn, - uuà scliorv
liolzso ?is àsn Wunscli, sclmsî! visàsr l>raou TU

vsrcisn. ^siso ^is vor?icliiig î Ilir I^örpsr ist ciurâ
ìviotsàiclis !^!s>àring. liclitsnivöirnt. Osslxzüz àis

Ocmsr àss ^onnsnlzciàss

nur oümöliliclr stsigsm
unà vorirsr gutsinrsilzsn.

oslim !<ûllisoà. llivsa»0l
scirükt vor TU storlsr
lüiriung. ôsicle àà un-
srzskiicii, unnoàrolimlîch/
nur sie sntlioiwn ^UTerit.



Hier steckt in dieser Tube Raum
Zephyr-Rasier-Crèm's Seifenschaum.

Z20J

Rohe Tannenböden sauber halten, ist
eine wahre Plage für jede Hausfrau.

Kinderleicht auffrischen lässt sich aber

der mit CLU gebeizte Boden

Der Fabrikant:

A. Sutter, Oberhofen (Thurgau)

« He dort Wer ist es »

Die Bäuerin sah auf und erkannte ihren
Mann. Er war mit einem schlechten Gewissen

beladen auf Umwegen nach Hause
zurückgekehrt,

« Wo treibst du dich denn in der Nacht
herum »

Sie gab keine Antwort. Nun log er :

« Überall habe ich dich gesucht. Da, komm,
steh auf Welcher Teufel hat dich denn
geritten Da mag sich einer seinen Spruch
machen. Der Angstschweiss sitzt mir jetzt
noch auf der Stirn. »

« Schweig Frag nicht Ich wollte nur
noch nach dem Waldhof hinüber und bin
dann gefallen. »

« Mach jetzt, dass wir heimkommen »

Er half ihr auf die Beine. Sie tat schwer
und unbeholfen, so dass er sie fest an sich
zog. Nach und nach kamen sie ins Gespräch.

« Hast du was Neues gehört »

« Allerhand ist los. »
« Was denn »

« Der Hund hat nicht angeschlagen. »

« Welcher Hund »

« Seiner. »

« Hat nicht angeschlagen »

« Nein. »

« Ist das alles, was du weisst »

« Ist das nicht genug »

Sie schwiegen beide. Sie schwamm wieder

in einem Meer von Gedanken. Wenn
wir jetzt nicht in den Bachtobel heimkehren

müssten, auf den Hof, der so viele
Enttäuschungen gebracht, der sie nicht
leben liess, sondern gefangen hielt und zu
elender Kleinarbeit verpflichtet Es ist nicht
genug, um zu befehlen und zuviel, um nicht
dienen zu müssen. Sie aber möchte
herrschen, Kinder haben, viele Kinder, über
einen Tisch voll Knechte und Mägde befehlen,

das schönste Yieh besitzen. Jedoch,
der Bauer hält zurück, ist kleinlich, sparsam,

ein Batzendreher ohne jeden
Unternehmungsgeist und Ehrgeiz. Sie zwackte ihn
unwillkürlich in den Arm.

« Was hast du denn »

« Nichts Was soll ich denn haben »

Er fragte nicht weiter und versank wieder

in ein grässliclies Unbehagen, das ihn
schon den ganzen Abend quälte.

Im Bachtobel angekommen, machte der
Bauer noch seinen gewohnten Rundgang
durch Scheune und Stall, während die Bäuerin

sich ins Bett legte. Als der Mann her-
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blisr stscbt iu clisssr lobs kaum
?spbyr-s?asisr-Osm's Ssilsrissbaum^

^201

Rolle lamienbôào sauber balteu, ist
eine cvabre RIsge lür jede llauslrau.
Riuclerleiebt aukkrisobeu lässt sicli aber

>!er mit vvll Zebeiiite lloàeu

ver?sdrànt:
5u»»er, vberkofen tikurgsuj

« Ils dort IVsr ist ss »

Ois lZäusriu salt auk uuà srbauuts ibrsu
Nauu. Vr var wit siusw soklsobtsu Vsvis-
ssu bslaclsu auk vwvsZsu uaob llauss 2u-
rüobAsbsbrt.

«IVo trsibst à cliob clsuu iu clsr blaobt
bsruw »

Lis Aad bsius àìvort. bluu lvA sr:
« liberal! babs lob cliob xssuobt. va, boww,

stsb auk! lVslobsr vsuksl bat «lieb clsuu

^srittsu! va wax sieb siusr ssiusu Lxruob
waobsu. vsr ^uZstsobvsiss sit^t wir Mnt
uook auk clsr Ltiru. »

« LobvsiA vraA uiobt lob vollts uur
uoob uaob clsw IValclkok biitübsr uucl biu
àauu xskallsu. »

« Naob jst^t, «lass wir bsiwbowwsu! »

Vr balk ibr auk clis llsius. Lis tat sobvsr
uucl uubsbolksu, so class or sis ksst au siob

^0A. llaob uu<l uaob bawsu sis ius Vsspräok.
«llast à vas blsuss Asbört?»
« iìllsrbaucl ist los. »
« lVas clsuu?»
« vsr Iluucl bat uiobt auAssoblaZsu. »

« lVslobsr Iluucl »

« Lolusr. »

« llat uiobt auMsoblaZsu »

« blsiu.»
« 1st clas allss, vas à vsisst »

«Ist «las uiobt AsuuA?»
Lis sobviöMU bsicls. Lis sobvaww vis-

<1sr iu siusw Nssr vou Vsclaubsu. ^Vsuu
vir ^st?t uiobt iu clsu vaobtobsl bsiwksb-
rsu wüsstsu, auk clsu Ilok, <lsr so visls
vuttäusobuuxsu ^sbraobt, âsr sis uiobt Is-
bsu lisss, souclsru xskauAsu bislt uucl ^u
slsuclsr Llsiuarbsit vsrpkliobtst vs ist uiobt
ASUUA, uw ^u bsksblsu uucl nuvisl, uw uiobt
âisusu 2U wüsssu. Lis absr wöokts bsrr-
sobsu, Riuâsr babsu, visls Hluclsr, übsr
siusu visob voll lvusobts uucl NäAcls bsksb-
Isu, clas soböusts Visk bssit^su. ^lsàoob,
clsr lZausr bält ^urüob, ist blsiuliob, spar-
saw, siu vat^suclrsbsr obus jsclsu vutsr-
uobwuuASAsist uuà VbrMv. Lis svaobts ibu
uuvillbürliob iu clsu ^rw.

« IVas bast clu âsuu »

« bliokts lV^as soll iob clsuu babsu »

Vr kraAts uiobt vsitsr uucl vsrsaub vis-
clsr iu siu Arässliobss IlubskàASu, âas ibu
sobou clsu Aau?su ^bsucl czuälts.

Iw IZaobtobsI auMbowwku, waobts clsr
lZausr uook ssiusu Asvobutsu Ruuà^auK
clurob Lobsuus uucl Ltall, väbrsucl clis lZäus-
riu siob ius llstt lsAts. k^ls clsr Nauu bsr-
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einkam, fragte sie, als wäre auf der lieben
Welt nichts weiter geschehen :

« Wo warst du denn so lang »

Erstaunt blickte er auf die Frau im Bett.
« Wo werde ich gewesen sein Im Wirtshaus

»

« Wie siehst du denn aus Du hast so

merkwürdige Augen. »

« Gar nicht sehe ich aus. Vertrag' den
Wein nicht recht.»

« Getrunken hast du auch »

« Auch Was soll das heissen »

« Na ja. Ich mag nichts wissen. »

« Nun sei aber still »

« Ich schweig' ja schon, wenn nur — — »

« Ist schon recht. Nur gut den Mund
halten »

« Gute Nacht »

IX.
Das Gerücht hatte sich der Wirtin in

einer Art und Weise bemächtigt, dass nicht
zu unterscheiden gewesen wäre, ob sie von
ihm oder es von ihr besessen war. Auf
jeden Fall bot die neue Verbindung beiden

Teilen nicht zu unterschätzende Vorteile.
Beider Geschäft blühte. Jeder, der die kleine
Gaststube betrat, und der Besuch nahm für
die nächsten Tage merklich zu, wurde in
den Bann des geheimnisvollen Unwesens
gerissen. Dabei war die Wirtin vorsichtig,
machte nur leise und unverbindliche
Andeutungen, stellte verfängliche Fragen, tat
je nach dem Gast vertraulich und kratzte
manchem verdutzten Bauern gleichsam hinter

den Ohren. Die meisten hielten denn
auch ruhig hin und tranken einen Schoppen

über ihre Gewohnheit hinaus. Es dauerte

nicht lang, bis der ganze Hügel vom
bösen Verdacht gegen den Hochmatter
eingenebelt war. Als er selber einmal in der
Gaststube erschien, brachen die zufällig
Anwesenden das erregte Gespräch plötzlich
ab und brachten es vor lauter Verlegenheit
kaum zu einem Gruss. Die Wirtin erging
sich indessen in überhöflichem Gerede,
erkundigte sich nach Frau und Kindern und
sprach zuversichtliche Worte des Trostes,
als ob sie seine einzige Zuflucht bedeutet
hätte. Das Gerücht hatte sich in einer Ecke
unsichtbar klein gemacht, so dass die Bauern

mit ihren Augen verwundert den
Boden, die Wände und die Decke absuchten.
Dem Hochmatter aber war es unbehaglich
geworden. Er bezahlte und ging ohne Gruss

Um schön%ähnc
lenweisse Zahn

ju haben

Ihre Zähne sind nicht von
Natur aus matt oder gelblich.

Nehmen Sie nur einen
einzigen Zentimeter Koly-
nos auf eine trockene Bürste,

zweimal täglich: in 3
Tagen werden Ihre Zähne
um 3 Nuancen weisser sein.
KolynosbringtFleckenzum
Verschwinden, zerstört die
gefährlichen Mikroben im
Munde, welche die Caries
verursachen, und macht die
Zähne so weiss wie Perlen.

Das Sparsamste - Ein Zentimeter genügt

DOETSCH, GRETHER & CIE., A.G.
Steinentorstrasse 23, Basel

LA CREME DENTIFRICE
Antiseptique

KOLYNOS

RICE

53

siudam, kraZts sis, als väre auk dsr liedsu
Mslt uiodts vsitsr Assodsdsu:

« Mo ^varst à dsuu so lauA »

Orstauut dliodts sr auk dis Orau im Lstt.
« Mo vsrds iod Asvsssu sein Im Mirks-

daus »

« Mis sisdst du dsuu aus Ou dast so

msrdvürdiAs àZsu. »

« Oar uiodt sods ioir aus. VsrtraZ' dsu
Msiu uiodt rsodt. »

« Ostruudsu dast à auod »

« àod Mas soli das dsisssu »

« Ha ^a. loir max uiolrts rvisssu. »

« Xuu ssi adsr still »

«loir sodvsix' ^a solrou, vsuu irur — —»
« 1st solrou rsolrt. Xur Aut dsu Nuud

Iraltsu »

« Outs Xaodt »

IX.
Oas Osrüodt Iratts siolr <lsr Mirtirr iu

siusr àt uud Msiss dsmäodtiZt, «lass iriolrt
TU uutsrsodsidsu Asrvsssu rvärs, ol> sis von
ilrm o<lsr es voir ilrr lrssssssu var. àk
jsdsu Oall dot «lis usus VsrdiuduuK doi-
dsu Osilsu uiodt ?u untsrsokätTSuds Vortsils.
IZsidsr Ossodäkt dlüdts. dsdsr, dsr «lis dlsius
Oaststuds dstrat, uucl clsr Lssuod uadm kür
«lis uäodstsu OaZs msrdliod TU, rvurds iu
<lsu lZauu clss Asdsimuisvollsu lluvsssus
^srisssu. Oabsi var dis Mirtiu vorsiodti^,
maodts irur Isîss uu<l uuvsrdiudliods à-
dsutuuZsu, stsllts vörkäuZliods Oraxsu, tat
js uaolr <lsm Oast vsrtrauliod uud dratTts
mauodsm vsrdutTtsu llausru Alsiolisaur diu-
tsr dsu Odrsu. Ois msisìsu disltsu dsuu
auod rudiA diu uu<l traudsu siusu Lvlrox-
psu üdsr ilrrs Osvodudsit diuaus. Os <lau-
srts uiodt lauA, dis <lsr AauTS IlüAsl vom
dössu Vsrdaodt ASMu dsu Iloodmattsi siu-
Asusdslt var. ^.Is sr ssldsr siuural in clsr
Oaststuds srsodisu, draodsu dis TukälliA à-
vsssudsu das srrsAts Osspräod plôàliod
ad uud draodtsu ss vor lautsr VorisASudsit
daum Tu siusm Oruss. Ois Mirtiu sr^iuA
siod iudssssu iu üdsrdökliodsm Osrsds, sr-
kündigte siod uaod Orau uud lliudsru uud
spraod Tuvsrsiodtliods Morts dss Orostss,
aïs od sis ssius siuTiZs Xukluodt dsdsutst
dätts. Oas Osrüodt datts siod iu siusr Oods
uusiodtdar dlsiu Asuraodt, so dass dis lZau-
sru mit idrsu àZsu vsrvuudsrt dsu IZo-

dsu, dis Mäuds uud dis vsods adsuodtsn.
vsm Iloodmattsr adsr var ss uudsdaKliod
Asvordsu. Or dsTadlts uud AiuZ odus Oruss

,en^s'55e 2skn

zu

Itue Aâàue siuà uiedt vuu
iXutui «us ruait oàer A«Id-
lià. iXàiueu 8ie uur eiueu
eiuisi^eu Xeutiiueter I^uiv-
uus auk eine truàeue Lür»
ste, ^weiuurt tä^tieii: iu 3

lu^eu weràeu Itue /ütrue
uui 3 iXuuueeu weisser seiu.
Xol^uos I»riuAt?Ieàeu^uru
Versetiwiucteu, verstört àie
Aekäiu-Iielieu Niliiutreu iin
iVluuàe, welctre àie (isries
verursaelieu, uiut urselit ctie

/äliuk su weiss wie ?er1eu.

à 8psl8Zll8te - Lin leotimeter genügt

vc>O?8cO, OliO/I IIOIi à ciO., V.O.

1.^ eiîcivic
/Vntizeptique

K0l.V^0§
l^>ci
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!lll!ll!!!ll!ll!lllirill!l!!!lll!!!l!llll!lll!ll!ll!!l!l!ll!!lll[|lllll!!lllll!!ll!l!!!ll!lll!!ll!ll!ll!!il!l!ll!!lll!l!llllllll hinaus. Jetzt plusterte sich das Gerücht
wieder auf.

« Dem scheint's nicht wohl in seiner Haut
zu sein »

« Was der für ein Gesicht gemacht hat,
als er hinausging »

«Der Inspektor von der Versicherung.»
Sie rückten zusammen.
« Ja, was ist mit dem »

« Er wurde vorgestern und gestern hier
gesehen.»

« Da scheint etwas nicht ganz in Ordnung
zu sein »

Die Wirtin füllte die Gläser auf. Sie

sagte kein Wort, sprach nur mit den
Augen.

« Natürlich ist da etwas nicht in
Ordnung, das merkt doch jeder Schulbube »

Der Waldhofbauer, der auch mit in der
Stube sass, kehrte sich auf seinem Stuhl
plötzlich zum Fenster und sagte mit harter
Stimme :

«Was kümmert ihr euch denn um anderer

Leute Sachen Soll jeder in seinem
eigenen Hause rein machen Das ist meine
Meinung. »,

Er spuckte verächtlich auf den Boden.
« Es hat doch niemand irgend etwas gegen

ihn behauptet »

Nun zwickte es den Bachtobelbauer ganz
gehörig.

« Bist du denn nicht mit meinem Knecht
an jenem Morgen heimgegangen »

« Ja, was soll's »

« Dann würde ich mich schon schön still
halten »

« Was denn Was denn Willst du mir
gar Vorschriften machen Meiner Frau ist's
wohl genug auf dem Waldhof »

Der Stich sass" gut. Der Bachtobelbauer
schäumte vor Wut. Die Wirtin kniff ihn
jedoch warnend in den Arm.

« Wir reden noch miteinander. »

« Soll mir recht sein. »

Die Luft war auf einmal voll Streit und
Gestank. Überrascht rundeten, sich die
Augen. Aber kein Blitz wollte die Spannung

lösen. Langsam leerte sich die Stube.
Die Wirtin rechnete lächelnd ab.-

X.
Nun folgte Ereignis auf Ereignis. Eine

Katastrophe war unvermeidlich. Es sagte
sich herum, dass die Wirtin fast täglich den
Besuch eines Polizisten bekomme. Tatsache
war, dass die Wittib allen verwandelt
schien. Auskunft gab sie keine, wich jeder

FRIEDLÄNDER

Das ist die Just-Gratisbürste,

für die Sie nichts
bezahlen müssen.

(Schweizerfabrikat)
Ueberallhin fährt die Just-
Bürste, in alle Ecken. Kein
Holz behindert die Reinigung.
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Auf den Besuch des Just-
Bürsten - Mannes dürfen
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Iriirgus. âst?.t zrlustsrts sied âgs Osrüodr
visâsr guk.

« Osm ssdsiut's llicdt vodl in ssiusr Ogut
/.u sein »

«Mgs âsr kür siu Ossislrt Asmgodt dgt,
gis sr diirgusAiirA! »

«Osr luspsdtor von âsr VsrsisdsruiiA. »

Lis rüsOtsu öusgmmsu.
« âg, vs-s 1st mit âsm »

« Or vurâs vorZsstsru uuà Asstsru irisr
Ksssdsll. »

« Og solrsint stvgs irislrt Agu?. in Orâlluirg-
?.u soin »

Ois Mirtin küilts âis Oigssr guk. Lis
sgZts Osiu Mort, sprgoir nur rait âsu
à^sll.

«Xgtürliok ist à stvgs uislrt ill Orâ-
llllllA, âgs msrdt âoslr jsâsr Lsduiduds »

Osr Mg.Mrokds.usr, âsr guod ruit ill âsr
Ltuds sgss, Osdrts sied guk ssiusm Ltulri
piöt^Iielr 7.UM Osirstsr unâ sg^ts mit dgrtsr
Ltimms:

«Mgs Oümmsrt idr suolr âsllir um gllâs-
rsr Osuts Lgelrsu? Loll jsâsr ill ssiirsm si-
ASllSll Ilguss roi» mgslrsll! Ogs ist msills
àlsillullA. ».

Or spuskts vsrgodtiiod guk âsu iZoàsir.
« Os dgt âoed rrismgllâ ir^suà strvgs ASASir

idll dsdguptst »

Xuir ^rviàts ss âsu iZgolrtodsidgusr Agll2
AsdvriA.

« List âu âsiru iriodt mit msiusm Oirsodt
gu jsusm NorAsir dsimASAgu^su »

« âg, vgs soli's »

« Ogirn rvtrrâs islr mioir solrou sodöir stüi
Irgitöll! »

« Mgs âsrrll Mgs âsiru Milist àu mir
Agr Vorsodriktsir mgsdsu? Nsiusr Orgu ist's
vokl ASllUA guk âsm Mglàlrok! »

Osr Ltiolr sgss Aut. Osr iZgolrtodsidgusr
svdgumts vor Mut. Ois Mirtiir duikk idn
jsâood vgrirsuâ iu âsu àm.

« Mir rsâsu nosir mitsiugirâsr. »

« Loti mir rsslrt ssiu. »

Ois Oukt rvar guk siirmgi voil Ltrsit uuâ
OsstgllO. Odsrrgsodt ruuâstsll siod âis
àASll. r^dsr dsill Oiit/. rvolits âis Lpa.ii-
irullA lössll. OgllKsgm Issrts sisir âis Ltuds.
Ois Mirtiir rsckllsts igsdslllà gd..

X.
Xuu kolAs OrsiAllis guk OrsiAuis. Oirrs

Xgtgstropds rvgr ullvsrmsiâiiolr. Os sgZts
sied dsrum, âass âis Mirtiu kgst tgK»IioIr âsu
Lssuod siirss Ooli^istsll dskomms. Ogtsgeds

vgr, àgss âis Mittid glisu vsrvguâsit
sodisll. àsOurrkt Agd sis dsius, vâolr jsâsr

Oss ist die ^ust-Lrstis-
dürste, kür die Sie nicdts
ds^sdlen müssen.

tlsderslldin födrt die ^ust-
SUrste, in olle ScXsn. Xein
l-Iolü dedindert die Reinigung.

Auf den Sesucd des tust-
Sllrsten - IVIennss dürfen
Sie sied freuen. Sr ist kein
„Xrömer"oder„l-isusierer",
sondern gescliult, snstàn-
dig, döflicd, uneufdringlied
und seriös. - Sr trägt sein
Quolitsts - Adieiedsn im
Xnopflood, dringt jeder
ttsustrsu eins tust-tZrstis-
dürste und viel wertvolle
Anregungen mit. - Sr
verdient ldrsn freundlicden
Smpfeng.



Frage geschickt aus. Dann hiess es, der
Waldhofbauer und der vom Bachtobel seien
hart aneinander geraten. Warum, konnte
niemand sagen, und die damals in der
Gaststube dabei waren, als die ersten Funken
sprühten, schwiegen sich aus. Alles war so

geheimnisvoll, der ganze Hügel steckte in
Aufruhr. Dass auf den Höfen geredet wurde,

bekamen die Kinder von der Hochmatt
in der Schule zu fühlen. Sie wurden nicht
mehr zum Spiel aufgefordert, und da wo sie

von sich aus mitmachen wollten, zogen sich
die andern zurück. Sie fanden sich überall
verlassen. Hinter ihren Rücken wurde
getuschelt. Merkwürdig war auch, dass hie
und da ein Unbekannter auf dem Hügel
erschien, der einmal den Weg nach der
Hochmatt erfragte, ein andermal in der
Richtung zum Waldhof gesehen wurde, bald
auf dem, bald auf jenem Hof auftauchte, dass
aber nie jemand mit ihm gesprochen haben
wollte. Als dann der Knecht vom Bachtobel
mit einem Bastkorb abzog, weil ihm Knall auf
Fall gekündigt worden war, schien die
Erregung ihren Höhepunkt erreicht zu haben.
Natürlich wusste man nichts Genaues, aber
es war wenigstens etwas geschehen, was
festgestellt werden konnte und immerhin
bedeutsam genug, um die drückende Luft
zu bewegen. Jetzt kam es ihnen allen zum
Bewusstsein, wie stark sie die Ruhe ersehnten.

Sie hatten aber kaum Zeit zum
Verschnaufen, als plötzlich die Nachricht ein-
.schlug, der Hochmatter sei in
Untersuchungshaft genommen worden. Seltsam, wie
unbegreiflich diese Nachricht nun jedem auf
einmal vorkam, und trotzdem allen eine
Erlösung war

Jetzt konnte das Gerücht sein satanisches
Freudenfest feiern, zu dem es alle Männer
vom Hügel, die jungen und alten, in die
Wirtsstube einlud.

Die Wirtin quiekte :

«Hab' ich's nicht immer gesagt?»
Jeder wollte nun der Gescheiteste gewesen

sein und sich besonders hervortun.
«Ja, ja, so ein Brand ist eine schwierige

Sache »

« Bei Gott, das will verstanden sein »

« Immerhin, so übel gerechnet hat er
nicht. Eine neue Scheune hat er schon lang
gewollt »

« Und der Stall taugte auch nichts mehr. »
Der Waldhofbauer meinte dagegen :

« Und ich trau' es ihm trotz allem nicht

GÜTERMANNS NAHSEIDEN AG., ZÜRICH
Fabrikation in Buochs (Nidwaiden)
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lkra^s K'ssobiokt aus. Dann bisss ss, der
Waldbokbausr und der vom lZaobtodsl ssisu
kart aneinander Zsratsn. Warum, konnts
nisnrand saZen, und dis damais in dsr (Zast-
studs dabsi varsn, ais dis ersten lkunksn
sprübten, sobviSASn sieb aus. ^.llss var so

Asksimnisvoll, dsr ^an/s lZüAsi stsekts in
àikrubr. Dass auk dsn blöken xsrsdst vur-
ds, bskamsn dis Xindsr von dsr bloebmatt
in dsr Lobule ?.u küblen. Lis vurdsn niebt
msbr /.um Lpisl aukxskordsrt, und da vo sis
von sieb aus mitmaobsn volltsn, /oZen sieb
dis andsrn /urüok. Lis kandsn sieb überall
vsrlasssn. blintsr ibrsn küoksn vurds As-
tusobsit. NsrkvürdiA var auob, dass Ins
und da sin Unbekannter auk dsm blü^sl
srsobisn, dsr sinmai dsn Wsx naok dsr
llovbmatt srkra^ts, sin andermal in dsr
kìiobtunA /um Waidbok Mssbsn vurds, bald
auk dsm, bald auk jenem blök auktauobts, dass
absr nis jemand mit ibm Assprooben babsn
vollts. ^.Is dann dsr Lnsebt vom lZaebtobsi
mit sinsm iZastkorb ab/0A, vsil ibm Lnall auk
ball AskündiZt vordsn var, sobisn dis lZr-

rsAUNA ibrsn blvböpunkt srrsiokt /u babsn.
l^atüriivb vussts man niobts (lsnauss, aber
es var veniZstens stvas Zssebsbsn, vas
ksstAsstsIIt vsrdsn konnts und immsrbin
bedeutsam genuA, um die drüoksnds bukt
/.u bevsAsn. dst/.t kam es ibnsn allen /um
Lsvusstssin, vis stark sis dis Rubs srsslrn-
tsn. Lis kattsn absr kaum Zielt /.um Vsr-
sobnauksn, als plöt/Iiob die blaobriobt sin-
-sebluA, dsr Roobmattsr sei in Ilntsrsu-
obun^sbakt Asnommsn vordsn. Lsitsam, vis
unbsArsikiiob disse blaobriobt nun jsdsm auk
sinmai vorkam, und trot/dsm allen eins
birlösun^ var!

dst/t konnte das ldsrüobt ssin satanissbss
b'rsudsnksst ksisrn, /.u dsm es alle Nännsr
vom blüAsi, dis jungen und altsn, in dis
Wirtsstubs sinlud.

I)is Wirtin Huiökts:
« Hab' iob's niobt immsr ZssaZt »

dsdsr volits nun dsr Ossobsitests Asvs-
sen ssin und sieb besonders bsrvortun.

«da, ja, so sin Brand ist eins sobvisriZs
Lacks »

« Lei 6ott, das vili verstanden sein »

« Immsrbin, so übel Asrsobnst bat er
niebt. lZins nsus Lobsune bat er scbon lanZ
Mvollt »

« Und dsr Ltall taunts auob nivbts msbr. »
Der Waidbokbansr msints daxe^sn:
« lind isb trau' ss ibm trot/, aiism niebt

i>ê5eiocbi lükic«
bsbrikstion în kuocli! i cl ws I ci S nj

»IsilleMliNs
in l^rülijalirs-^Isubsi-
tsn kür ldsrrsn- und
Oarnsnkisidsr dsmu-
stsrn wir >linsn auf
VsrianZsn sofort und
franko

/knnabrns von
Woiisaolisn
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zu. Der Hochmatter ist ein ehrlicher Mann,
ja, das ist er. »

« Du meinst wohl, ein weniger Ehrlicher
hätte an seiner Stelle —- »

« Nichts mein' ich. Und wenn er nun morgen

zurückkäme, ohne Schuld, ohne Fehl >

Sie sperrten alle die Mäuler auf. Manch
einer schob besinnlich die Pfeife von der
einen in die andere Mundecke.

Da geschah etwas Unerwartetes. Niemand
hatte den Fremden hereinkommen sehen, der
schon die längste Zeit abseits an der Wand
stand und dem Gerede zuhörte. Dieser
Fremde trat nun auf die Wirtin zu und liess
sie das Zeichen der Geheimpolizei sehen.
Darauf trat er zwischen die beiden Tische.

«Wer von euch spricht einen Verdacht
gegen den Hochmattbauer aus »

Jetzt senkten sich alle Köpfe.
« Ist einer da, der auch nur den kleinsten

Anhaltspunkt hat, dass der Hochmatter das
Feuer selber gelegt hat »

Kein Wort war zu hören. Die Bauern
sogen schwer an ihren Pfeifen.

« Wer gegen ihn zeugen kann und muss,
der mag es draussen unter vier Augen tun. »

Niemand erhob sich.
« Ich mache euch darauf aufmerksam, dass

jede Aussage, die gemacht worden ist,
geahndet wird. Ich habe hier ein halbes Büchlein

voll. »

Die Bauern verrenkten ihre Hälse nach
links und rechts. Eine Nadel hätte man fallen

hören, so still war es. Da gluckste die
Wirtin heraus :

« So sagt doch wenigstens etwas, ihr werdet

das Heden wohl nicht plötzlich verlernt
haben »

Sie blieben stumm. Der Geheimpolizist
klappte das Büchlein zu.

« Noch eines muss ich euch sagen Der
Hochmatter befindet sich nicht in
Untersuchungshaft, er hat bloss Anzeige wegen
Verleumdung erstattet. Die Untersuchung
hat einwandfrei festgestellt, dass der Brand
durch Kurzschluss verursacht worden ist. »

Damit verliess er die Stube.

In dieser Nacht geschah es, dass die Scheiben

des Wirtshauses klirrten, das Gerücht-

blutigen Köpfen entfloh und in ausfliessen-
dem Wein und verschütteten Schnäpsen
elendiglich ersoff.

65c
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2u. vsr llosàattsr ist sin siirlieksr Nallll,
ja, àas ist sr. »

« vu lusillst voll, sin vsuixsr Olirliolisr
datte all ssillsr Ltslls —. — »

« Molls llisill' iod. Ollà vsllll sr llull ruor-
^sll xurüolckäws, olws Lodulà, odlls Osll »

Lis sxsrrtsll alls àis Näulsr auk. Nallà
sillsr sodob kssilluliod àis vksiks von àsr
sillkll ill àis auâsrs Nuuàsàs.

Oa xssodad stvas Ousrvartstss. Mswauà
datts âsll vrsillâsll dsrsiàoillillsll ssdsu, àsr
sodou àis làAsts Tsit akssits au àsr Vauà
stauà llllà âsm Osrsàs ^udöits. visser
Vrsillâv trat llllll auk àis IVirtill ^u ullà iiess
sis àas ^sioksll àsr Osdsiillpoli^si ssdsu.
Oarauk trat sr ^visodsu àis lzsiàsu Oisods.

«Wer voll sued sprioll eillsll Vsràaodt
ASASll âsll vooiiillllttds,llsr aus »

àstst ssàtsll sied ails Xöpks.
« Ist sillsr àa, àsr auod uur àsu llsiustsu

.^lldaitspullirt dat, âass àsr lloeluuattsi àas
Osusr sslbsr xslsZt dat? »

Xsiii >Vort var 2u dörsu. Ois IZausru so-
Asu sodvsr au idrsu Oksiksu.

« IVsr ASASll idll ssuxsu dauu uuà illuss,
àsr max ss àrausssu uutsr visr àxsu tuu. »

iNswallà srdob siod.
« led waods sued âarauk aukruerdsaiu, àass

jsàs àssa^s, àis Asiuaodt voràsu ist, ^s
akllàkt virà. là kake liier siu daldss öüoli-
isill voll. »

Ois lZausru vsrrsudtsll idrs Ilälss uaod
links uuà rsolls. vius Oaàsl dätts wall kal-
Isll dörsll, so still var es. va Aluàsts àis
lVirtill dsraus:

« Lo sa^t àooli veuiAstsus stvas, idr vsr-
âst àas lîsàsll voll lliell plöt^liod verlsrut
Kabkll »

Lis dlisbsll stuww. vsr Osdsiinxoli^ist
lîlaxxts àas lZüollsiu ?.u.

« Oood sillss muss iod sued saxsll vsr
lloolllllattsr dskiuàst sied uioll iu Outer-
suvilUllAskakt, sr dat lloss à^sixs vs^su
Vsrlsuiuâull^ erstattet. Ois OlltsrsuàullA
dat sillvauàkrsi ksst^sstellt, àass àsr Lrauà
àurod Our^solluss vsrursaoll voràsu ist. »

Oaillit vsrlisss sr àis Ltubs.
Iu àisssr Oaoll ^ssodad ss, àass àis Lodsi-

dsll àss ^Virtsdausss lilirrtsn, àas Osrüodt
dlutixsll llöpksu sutklod uuà ill ausklissssll-
àsill Vsill ullà vsrsàûttstsll Làllâxssu
slsllàiAlied srsokk.
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